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Merſeburger

Wöchentliche Feilage:

agsblatt.

orreſpondenk.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
oll

o. 1881.X 106. Honnabend den 9. Juli.

Für das laufende Quartal werden
Abonnements auf den „Merſeburger C grreſpondent“
zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Veberſicht.
Die ſchwere Erkrankung der Kaiſerin

hat in allen Kreiſen des Volkes die aufrichtigſte
Theilnahme hervorgerufen. Glücklicherweiſe erſcheinen

die Befurchtungen, die man noch vor wenigen
Tagen hegte, nach den neueſten Nachrichten un
begründet.

Zwiſchen dem Reich und der freien Stadt Ha m
burg iſt bekanntlich ein Vertrag zu Stande ge
kommen, nach welchem das Gebiet von Hamburg
nach Verlauf von 5 Jahren in das Zollgebiet
des deutſchen Reiches aufgenommen wer
den ſoll mit Ausnahme eines kleinen Freihafenge
bietes, welches auch ferner beſtehen bleibt. Ein
Geſetz, durch welches die nach dem Vertrage vom
Reich zu den Koſten der Einverleibung beizutragende
Suwme bewilligt wird, liegt gegenwärtig dem
Bundesrathe vor und wird auch dem Reichstage

rräthig. noch in ſeiner nächſten Seſſton zu unterbreiten ſein.
Mit der Abreiſe des Fürſten Bismarck nach

00000 Kiſſtngen iſt in der Politik die todte Saiſon
en Juli h in ihr Recht getreten. Nur die bevorſtehenden
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ſmaädchen wird ſiſti

und droht Denen, welche ſie nicht gewinnen zu
können hofft. Die Parteien treffen ihre Vorbe
keitungen in den einzelnen Wahlkreiſen. In Berlin
werfen die künftigen neuen Parteigruppirungen ihre
Schatten voraus. Innerhalb des Berliner Vereins
der Centrumspartei iſt eine vollſtändige Spal
tunghervorgetreten. Herr St öcker hat den Centrums
gbgeordneten Cremer für die konſervative Berliner
Lokalagitation gewonnen gegen das Verſprechen,
ihm einen der Berliner Reichstagsſttze oder vielmehr
Candidaturen zu überlaſſen. Herr Cremer hat ſich
nun für die Politik des Reichskanzlers ſo ſehr er

Rarlt h eifert, daß dies der „Germania“ und den Führern
0länderwiler t des Centrums verdächtig erſcheint. Er hat dabei

die Mehrzahl des Berliner CentrumsVereins auf
einer Seite, die ſich am Dienſtag weigerte, nach
dem Willen der Vorſitzenden Cremer's Verhalten
zu mißbilligen. Das Präſidium hat deshalb ſein

i Amt niedergelegt. Man darf darauf geſpannt ſein,
ob dieſe Seceſſton ſich auch auf die Ultramontanen

in den Provinzen übertragen wird.
Fürſt Bismarck fährt fort, in ſeiner Weiſe

die Wähler für ſich zu engagiren. So veröffent
licht neuerdings wieder der Nürnberger „Corre
ſpondent von und für Deuſchland“ ein Schreiben
des Reichskanzlers an den konſervativen Verein zu
Nürnberg, in welchem er demſelben ſeinen Dank
ſagt für die freundliche Geſinnung, welche ihm in
der Verſammlung zur Feier des Stiftungsfeſtes
ausgeſprochen worden. Er ſchöpfe daraus die
Hoffnung, bei den diesjährigen und anderen

Vahlen auch in Nürnberg die nothwendige
v Unterſtüßung zu finden, um der Wirth
en ſhaftspolitik Feſtigkeit und Dauer zu

verleihen. Hierzu bemerkt das B. T.: Leſſing
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ſagt irgendwo: Man ſpricht ſelten von der Tugend,
die man hat, aber deſto öfter von der, die einem
fehlt. Danach zu urtheilen, müßte Fürſt Bismarck
von der Feſtigkeit und Dauer ſeiner Wirthſchafts
politik keine ſonderliche Meinung haben, denn er
ſpricht bei jeder Gelegenheit davon.

Die öſterreichiſche Regierung hat mit der
fortgeſetzten Confiscirung einer ganzen Anzahl
einflußreicher Blätter, die den Aufruf der
deutſcheböhmiſchen Abgeordneten auf
genommen hatten, eine etwas eigenthümliche Stellung
zu den Prager Revolten eingenommen. Man
ſcheint in Wien die allgemeine Theilnahme der
deutſchen Landestheile für die DeutſchBöhmen
durchaus hintanhalten zu wollen indeſſen dürfte
dies ſchwerlich gelingen, da die liberale Preſſe fort
fährt, energiſch für das verfolgte Deutſchthum ein
zutreten. Den Vorgängen in Prag iſt übrigens
der bisherige Statthalter Böhmens, Baron
Weber v. Ebenhof, zum Opfer gefallen.
Derſelbe befand ſich zur Zeit der ezechiſchen Aus
ſchreitungen in Karlsbad und erlaubte ihm ſein
Geſundheitszuſtand nicht, anläßlich der kritiſchen
Lage ſeinen Poſten einzunehmen. Die erbetene
Enthebung von der verantwortungsvollen Stellung
erfolgte den Umſtänden engemeſſen ſchnell und
heute wird bereits von Wien aus der bisherige
Präſident des Militairobergerichts, Feldmarſchall
Lieutenant Dr. v. Kraus, als neu ernannter
Statthalter proclamirt. Dieſe Ernennung wird
von allen Blättern als ein bedeutſames Er
eigniß aufgefaßt. Die liberalen Zeitungen be
grüßen den neuen Leiter der Statthalterei ziemlich
freundlich. Die ezechiſchen Organe ſind ſehr
kleinlaut; darüber ſind ſich freilich auch die liberalen
Blätter klar, daß Kraus wohl unparteiiſch, aber
gegen Czechen und Deutſche gleichmäßig ſtreng auf
kreten werde. Der totale Eindruck, den die Er
nennung hervorbringt, wird vielleicht am beſten
bezeichnet, wenn man ſagt, alle Welt faßt dieſelbe
ſo auf, als ſei über Böhmen gleichſam der mora
liſche Belagerungszuſtand verhängt.

Frankreich wird bald ernſtliche Anſtrengungen
machen müſſen um ſein bedrohtes Preſtige in
Nordafrika zu ſichern. Wenn neuerdings auch
die Nachricht von der Mobiliſtrung einer Truppen
macht von 120 000 Mann ein vorläufiges De
menti erfährt, ſo ſteht doch feſt, daß die vorſchnelle
Zuruckberufung eines Theils der in Tunis ſtationirt
geweſenen Regimenter bereits als ein Fehler er
kannt und durch die Anordnung neuer Nachſchübe
ausgeglichen worden iſt. Der Aufſtand, der theils
von Tripolis, theils von der zweiten tuneſtſchen
Hauptſtadt Kairouan aus genährt wird, beſchränkt
ſich ſchon längſt nicht mehr auf Sfax allein auch
in anderen Küſtenſtädten des Mittelmeeres, in Suſa,
Monaſtir, Mehedia und deren Nachbarſchaft zittern
die europäiſchen Coloniſten für ihr Leben und
Eigenthum. Frankreich wird alſo nicht nur ſeine
Landtruppen zu verſtärken, ſondern auch auf dem
Seewege energiſch vorzugehen haben. Dem Bom
bardement von Sfax, das bereits erfolgt oder im
Gange ſein dürfte, wird ſich die Beſichtigung und
Beſehung einer Reihe weiterer Hafenſtädte an
ſchließen müſſen. Die militäriſchen Operationen
werden bis hart an die tripolitaniſche Grenze aus
zudehnen, dieſe ſelbſt wird ſtreng zu überwachen
ſein. Sehr leicht könnten die Franzoſen hierbei

in Differenzen mit den an die Grenze vorgeſchobenen
türkiſchen Truppen gerathen, und die Möglichkeit
liegt nicht fern, daß ſie dann in die Lage kommen
könnten, in Tripolis ſelbſt einzurücken.
Für dieſen Fall hat jedoch England die franzöſiſche
Regierung aufmerkſam gemacht, daß es dann ge
nöthigt wäre, weiteren Fortſchritten entgegen zu treten.

Die Spannung zwiſchen Frankreich und Jtalien
hat neuerdings durch die Abberufung des franzoſen
freundlichen Botſchafters Cialdini aus Paris
einen ziemlich deutlichen Ausdruck gefunden.
Schlägt auch die offiziöſe römiſche Preſſe noch immer
den verſöhnlichſten Ton gegen den republikaniſchen
Nachbar an, ſo fehlt es doch in den unabhängigen
öffentlichen Organen nicht an Stimmen, welche
einen Anſchluß an Oeſterreich und Deutſchland
lebhaft befürworten.

Die ruſſiſche Preſſe begrüßte dieſer Tage das
augenblicklich auf der Rhede vor Kronſtadt liegende
engliſche Geſchwader, dem auch der Kaiſer
einen Beſuch abſtattete. Sein Kommen wird als
ein Beweis des jetzigen freundſchaftlichen Einver
nehmens zwiſchen England und Rußland ange
ſehen. Jn den Kanälen Petersburgs wird die
Suche nach verſenkten Dynamitmaſſen
immer noch fortgeſetzt und entdeckte man kürzlich
wieder einen großen Blechkaften mit ſolch gefähr
lichem Stoffe. Die Leibwache des Kaiſers
iſt ſoeben einer Reorganiſation unterzogen und ſind
alle zweifelhaften Elemente daraus entfernt worden.

Der Prozeß, welchen die Regierung der Pforte
gegen die angeblichen Mörder Abdul Azis verhängte,
hatte nach neueren Enthüllungen hauptſächlich den
Zweck, den energiſchen Midhat Paſcha zu ver
nichten, welcher in des Padiſchah's Umgebung viele
Feinde hat und vor dem Abdut Hamid ſelbſt Furcht
hegt. Midhat, welcher zuletzt Generalgouverneur
von Syrien war, ſoll die Annexion dieſer wichtigen
Provinz durch England vorbereitet haben, das hier
einen neuen Stützpunkt für ſeine aſtatiſche Herr
ſchaft gewinnen will. England verwendet ſich eifrig
für Midhat's Begnadigung; es heißt jedoch, der
Sultan werde gedrängt, dieſen im Stillen hinrichten
zu laſſen. Jm Orient verſteht man ſich auf ſolches
plötzliche Verſchwindenlaſſen vortrefflich.

Eine kurze Depeſche aus Bulgarien ſtellt von
dort recht nette Senſationsſtücke in Ausſtcht. Man
meldet unterm 7. d. aus Softa, daß die Feſtung
Belgraidſchik, ſüdweſtlich von Widdin gelegen,
theilweiſe eingeäſchert und die Steuerkaſſe geplündert

worden ſei. Als Anſtifter werden die ſerbiſchen
Radikalen bezeichnet. Man huldigt alſo auch
dort inmitten der Halbkultur der Anſicht, daß alles
Uebel von radikaler Seite kommt.

Aus Waſhington liegen über den Zuſtand des
nord amerikaniſchen Präſidenten fortgeſetzt
günſtige Nachrichten vor. Die bedeutendſten ameri
kaniſchen Zeitungen beſprechen die Folgen des Atten
tats in dem Sinne, daß das Land nunmehr von
ſeinem größten Fluche und Krebsſchaden, von der
Aemterjägereibefreit werden wird. Es haben
ſtch alſo diejenigen nicht geirrt, welche von dem
amerikaniſchen Volke erwarteten, daß es, aufgerüttelt
aus ſeiner Gleichgiltigkeit gegen den krourpten
Aemterſchacher, nunmehr ernſtlich an die Abſtellung
deſſelben gehen würde. Daß der Mörder Guitegu
keine Mitſchuldigen hatte, ſteht nunmehr feſt, und
zur Ehre der verſchiedenen politiſchen Parteien des



Landes muß geſagt werden, daß ſte in dem Ab
ſchen gegen das Verbrechen des verrückten Advokaten
vollſtändig übereinſtimmen.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) nahm, wie man aus Kob
lenz erfährt, am 5. Juli daſelbſt den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets, Generallieutenants
v. Albedyll, und demnächſt den des kaiſerlichen
Geſandten, Wirklichen Geheimen Legationsrathes
v. Bülow, entgegen. Am nächſten Tage empfing
der Kaiſer zum Vortrage den Chef des Civplkabi
nets, Wirklichen Geheimen Rath v. Wilmowoski.
Nachmittags hatte Allerhöchſtderſelbe den Fürſten
und die Fürſtin zu SaynWittgenſtein und den
General der Infanterie v. Boyen mit Einladung
zur kaiſerlichen Tafel beehrt. Ueber die Weiiterreiſe
des Kaiſers von Koblenz aus ſind auch jetzt nähere
Nachrichten noch nicht nach Berlin gelangt.

(Das Befinden der Kaiſerin) iſt ſeit
vorgeſtern ein wenig ungünſtiger. Das betreffende
Bulletin lautet: Die Geneſung Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Königin ſchreitet günſtig fort, doch laſſen
Schlaf und Appetit noch zu wünſchen übrig.
Koblenz, 7. Juli, 9 Uhr Vormittags. v. Lauer.
Buſch. Madeburg. Velten. Schliep.

Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin) ſind mit ihren drei jüngſten Kindern,
den Prinzeſſtnnen Victoria, Sophie und Marza
rethe, am 6. d. vormittags glücklich und im beſten
Wohlſein in London eingetroffen. Wie wir ſchon
früher meldeten beabſichtigt die kronprinzliche
Familie vorläufig auf der Jnſel Wight Aufenthalt
zu nehmen.

(Prinz Wilhelm) trifft nächſten Montag
in Kiel ein. Das engliſche Reſerve Geſchwader
wird am folgenden Mittwoch im Kieler Hafen
erwartet und bleibt daſelbſt bis zum Sonntag.

(Das ſchwebiſche Königspagr) traf
Mittwoch Nachts 12 Uhr auf der Rückreiſe von
Ems in Kiel ein und ſetzte auf der kgl. däniſchen
Kriegs Hampfyacht „Dannebrog“ ſeine Reiſe über
Korſor nach Kopenhagen fort.

Graf v. Hatzfelb Wildenburg),
deutſcher Botſchafter in Konſtantinopel, iſt, wie ber
„Reichsanz.“ meldet, bis auf Weiteres mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte des Staatsſecretärs
im Auswärtigen Amte betraut und zugleich mit
der Stellvertretung des Reichskan-lers im Bereiche
des Auswärtigen Amtes nach Maßgabe des Ge
ſetzes vom 17. März 1878 betraut worden.

(UnterſtaatsſecretärStarke Der
Reichsanzeiger meldet den am Mittwoch Nach
mittag erfolgten Tod des Unterſtgatsſekretärs im
Min ſterium des Jnnern Herrn Starke. Nach
kurzem Krankenlager hat der Jod dieſen reichbe
gabten Mann im rüſtigſten Alter, im noch nicht
vollendeten fünfzigſten Lebensjahre, aus einer glänzen
den Laufbahn hinweggerafft, die ihm noch manch
hohes Ziel in Ausſicht ſtellte. Ein Sohn des
ehemaligen Appellationsgerichts Präſidenten Starke
zu Breslau, wurde Max Moritz Hubert Starke
am 14. Auguſt 1831 zu Naumburg geboren und
trat im Jahte 1853 als Juriſt in den Staats
dienſt. 1859 wurde er nach vorzüglich beſtandener
Prüfung Regierungsaſſeſſor, zuerſt in Merſeburg,
dann in Magdeburg, von wo ihn Graf Stolberg
Wernigerode, damals Oberpräſtdent der Provinz
Hannover, im Jahre 1867 als Oberpräſidialrath
in ſeine Verwaltung zog. Auf Empfehlung dieſes
ſeines Gönners wurde er 1871 als Hilfsarbeiter
ins Reichskanzleramt berufen und raſch von Rang
zu Rang befördert, bis er 1879 zum Unter Staats
ſekretär ernannt wurde.

Eine Adreſſe an Dr. Delbrück.)
Am Schluſſe der letzten Reichstagsſeſſion trat in
freihändleriſchen Kreiſen der lebhafte Wunſch hervor,
dem Staatsminiſter a. D. Dr. Delbrück für die
hervorragende, nie entmuthigte Energie, mit welcher
er während der ganzen jetzt abgeſchloſſenen Legis
laturperiode für die Traäditionen altpreu
ßiſcher Handelspolitik eingetreten, den von
allen Geſinnungsgenoſſen warm empfundenen Dank
und zugleich die Bitte auszuſprechen, daß Herr Dr.
Delbrück ſeine nicht hoch genug zu ſchätzende Kraft
der Sache einer freiſinnigen Wirthſchaftspolitik auch
ferner nicht entziehen möge. Der Central Ausſchuß

des Vereins zur Förderung der Hanhelsfreiheit und
eine größere Zahl von Handelskammern und kauf-
maänniſchen Corporationen vereinigten ſich, um
dieſer Anregung zu entſprechen, und die demgemäß
entworfene Adreſſe wurde in dieſen Tagen Herrn
Dr. Delbrück durch eine Deputation von Vertretern
des Vereins und der betheiligten Handelsvorſtände
überreicht.
Adreſſe, welche trotz der kurzen, für die Vorberei
tung disponiblen Zeit die Unterſchriften von 21
deutſchen Handelskammern und kaufmänniſchen
Korporationen gefunden hat, denen ſtch als Mit
glieder des Vereins zur Förderung der Handels
freiheit noch viele Repräſentanten anderer Handels
vorſtände und wirthſchaftlichen Vereinigung an
reihen, in freundlichſter Weiſe entgegen. Die
wohlwollende Geſtunung, welche ſich in den ihm
geſpendeten Lobſprüchen kundgebe, erfreue ihn herz
lich, wenn er dieſe Lobſprüche auch keineswegs
acceptiren könne. Er habe dabei nicht allein den
leider nur ſehr geringen Erfolg ſeiner Bemühungen
im Auge, ſondern er ſei ſtch guch wohl bewußt,
daß ſeine Leiſtungen der Aufgabe, die er ſich habe
ſtellen müſſen, nicht voll entſprochen hätten. Wenn
er ſomit die ihm in der Adreſſe ausgeſprochene
warme Anerkennung nur in beſchränkten Maße
gelten laſſen könne, ſo verpflichte dieſelbe ihn doch
zu lebhafteſten Danke, den er allen Unterzeichnern
zu übermitteln bitte.

(Aus dem ultramontanen Lager.)
Bezeichnend für den Ton, der bei den Ultramon
tanen wieder zu herrſchen beginnt, ſtnd die Reden,
welche bei einer vor einigen Tagen zum Namens
feſt des abgeſetzten Erzbiſchofs Melchers in Köln
veranſtalteten Feier gehalten wurden. Der klerikale
Landtagsabgeordnete Fuchs äußerle dabei u. A.
Folgendes

Wir ſind hier auch erſchienen als Bürger, als Be
wohner eines verfaſſungsmäßigen Staates. Als ſolche
erheben wir Proteſt gegen die gegenwärtigen heilloſen
Zuſtände, durch welche unſer Erzbiſchof gezwungen iſt,
im Auslande zu leben. Wir erbitten nicht eine Gnade
wir fordern nichts als unſer Recht, indem wir ſeine
Rückkehr verlangen. Die religiöſe Freiheit iſt uns in
feierlichſter Weiſe garantirt worden, als die katholiſchen
Landestheile Glieder des preußiſchen Staates wurden.
Gut und Blut haben wir für den Staat geopfert, aber
unſern katholiſchen Glauben werden wir ihm niemals
opfern. Ein Eingriff in unſer kirchliches Recht iſt die
Thatſache, daß der Biſchof in der Verbannung weilt, und
nur unſer Lächeln fordert es heraus, wenn man meint,
man könne uns unſeren Oberhirten von Berlin aus
abſetzen.

Eine recht einladende Stimmung für weitere
Friedensverſuche.

Eine politiſch höchſt wichtige Enr-
ſcheibung) hat am Dienſtag das Berliner
Schöffengericht gefaällt. Bekanntlich war es in den
letzten Monaten wiederholt verſucht worden, bas
Verſammlungsrecht und die Rede freiheit
in den Berliner Bezirksvereinen durch allerhand
ſeltſame Interpretationen des Vereinsgeſetzes illu
ſoriſch zu machen. Heut ſtand eine Anklage gegen
den Vorſtand des Heinrichsplatzbezirksvereins und
gegen den Redner, Rechtsanwalt Munkel zur Ver
Handlung. Der Verein zählt nur 104 Mitglieder
während etwa 1000 Perſonen an einer ſeiner
Verſammlungen Theil genommen hatten. Die
Polizei erblickte darin einen Verſtoß gegen das
Vereinsgeſetz. Das Gericht hat alle Angeklagten
freigeſprochen und außerdem erklärt, daß
durch die Anmeldung der Verſammlung
dem Geſetze völlig genügt ſei. Das Geſetz
verbiete nirgends die Theilnahme von
Gäſten an den Vehandlungen.

Ein Erkenntniß des Reichsge-
richt s) erregt in den politiſchen und gewerblichen
Kreiſen, die dem Schulze-Delitzſchen Ge
noſſenſchaftsweſen naheſtehen, berechtigtes
Aufſehen. Es iſt nämlich in einem Spezialfall
entſchieden worden, daß die Solidarhaft nach
Beendigung eines genoſſenſchaftlichen Konkurſes
nur gegen die zur Zeit der Konkurserklärung noch
aktiven Mitglieder vollſtreckbar ſei, während die
vor derſelben ausgetretenen Mitglieder nicht, wie
Schulze Delitzſch will, noch zwei Jahre nach er
folgten Austritt haftbar ſeien. Mit dieſer Ent
ſcheidung iſt den genoſſenſchaftlichen Vereinen Deutſch
lands, etwa 2000 an Zahl, die eigentliche Grund
lage ihres Kredits entzogen, da bei beginnendem
geſchäftlichen Verfall die Eingeweihten unter den

Herr Miniſter Delbrück nahm die

Theilhabern wohl nicht zögern werden, ihren Aue
tritt zu exklären. Mag immerhin die Fortdauer
der Haftpflicht während ganzer zweier Jahre nach
dem Austritt Härten für den Einzelnen im Ge
folge haben, ſo beruhte doch anderſeits auf dieſer
Strenge der Anforderungen die Solidität und Ver
trauenswürdigkeit der Verbande.

Vermiſchtes.
(Ein Dankesmonument vom Kaiſer Wil

hell m) auf einer aſiatiſchen Jnſel. Der deutſche Schooner
„R. J. Robertſon“ erlitt, wie der Capitän deſſelben, Ed,
Hernsheim, erzählt („Der Untergang des deutſchen
Schooners „R. J. Robertſon“ und die Aufnahme der
Schiffbrüchigen auf der Jnſel Typinſan e. Leipzig
Fr. Thiel, 1881), am 12. Juli 1873 in der Nähe der
LiuKiu Inſeln (Oſtküſte von Aſien) Schiffbruch, ſo daß
die Mannſchaft das Wrack verlaffen mußte. Es lag in
der Nähe der kleinen Jnſel Typin-ſan (zu den Maja
koſima Inſeln gehörig, die nach Japan tributpflichtig
ſind), deren Bewohner ſich überaus thätig zu Hülfe
leiſtungen und edelmüthig in der Aufnahme der Verun
glückten zeigten. Dafür wurde ihnen drei Jahre ſpäter
ein ganz beſonderer Dank ſeitens der deutſchen Reichs
regierung zu Theil. Ein Schiff begab ſich nach der kleinen
Jnſel, überbrachte allen hervorragenden Perſönlichkeiten
der Bevölkerung beträchtliche Geſchenke (goldene und
ſilberne Uhren, Fernröhre 2e.) und errichtete außerdem
ein in Shanghai ausgeführtes granitnes Denkmal, 121
Centner ſchwer, mit einer Marmortafel, auf welcher ver
zeichnet ſteht, daß der deutſche Kaiſer Wilhelm den
Jnſulanern für die Rettung und gaſtfreie Verpflegung
ſeiner Unterthanen ein bleibendes Andenken ihrer ſchönen
Geſinnung gewähren wolle. Die noch in ſehr primitiven
Zuſtänden lebenden Leutchen waren über die Geſchenke
wie Kinder erfreut, aber auch auf das Denkmal nicht
wenig ſtolz, nachdem man ihnen die eigentliche Bedeutung
deſſelben erklärt hatte; zur Errichtung hatte man den
22. März, den kaiſerlichen Geburtstag, gewählt.

(Der Afrikareiſende J. M. Hildebrandt)
iſt laut einer an die königliche Akademie der Wiſſen
ſchaften gelangten Depeſche am 29. Mai zu Tananarino
auf Madagaskar geſtorben.

Deutſcher Regattaſieg in England.) Bei
der am 30. Juni in Henley ſtattgehabten Verſuchs
Regatta ſiegte, einem Telegramm der „Frankf. Ztg.
zufolge, Wild aus Frankfurt gegen Lain aus Paris und
Patterſon aus Schottland mit fünf Bootslängen.

(Eiſenbahneröffnung.) Die Linie Kiel
Eckernförde iſt am 1. dem Verkehre übergeben worden.

(Ruſſiſche Schuljungen.) Aus Wöoroneſch
in Rußland wird geſchrieben „Die Zöglinge uuſeres
Seminars glaubten Urſache zu haben, mit threm Direktor
unzufrieden zu ſein, da derſelbe alt, krank und grämlich
war. Als echte Vandeskinder legten ſie in ſeinem Ofen
eine PulverMine an, die in dem äußern Gange mündete.
Das Loos entſchied, welcher von ihnen in der Mitter
nächtsſtunde die Lunte zu der Mine anzünden ſollte.
Der Plan wurde ausgeführt. Eine fürchterliche Explo
ſion erfolgt, alle Möbel waren zertrümmert, das Bett
ſtand in hellen Flammen. Dem Direktor jedoch iſt nicht
das Geringſte widerfahren, da er einen Augenblick vorher
ſich in eine andere Lokalität ſeiner Behauſung begeben
hatte. Am nächſten Morgen waren unorthographiſche
Proklamationen an den Mauern des Seminars ange
ſchlagen, welche die Exekution des Todesurtheils auf
einen der nächſten Tage verſchieben.“

Von der ruſſiſchen Grenze.) Aus Königs
berg ſchreibt die H. A. Z. Mehrere Zeitungen brachten

begamter, welcher auf ruſſiſchem Gebiete einen dortigen
Grenzbeamten verſehentlich durch einen Schuß verletzt
habe, in Rußland verhaftet und wegen Mordverſuchs
unter Anklage geſtellt, jedoch ſchon vor Abgebung des
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vor einiger Zeit die Nachricht, daß ein preußiſcher Grenze e e Laute

Zum I. Oe

Urtheils im Gefaängniſſe geſtorben ſei. Dieſe Nachricht nd bitte um
iſt dahin zu berichttgen, daß der betreffende Beamte ſeiner
Haft entlaſſen und bereits in Preußen wieder angelangt
iſt, nachdem die ruſſiſchen Gerichtsbehörden durch die ein

daß er den ruſſiſchen Beamten nicht mit Abſicht ver
wundet habe.

Gerſchlagener Walfiſch.) Aus dem Nord
ſeebad Weſterland Sylt ſchreibt man unterm 29. Juni
Von der Mannſchaft eines der Hier ſtationirten Zoll
kreuzer iſt dieſer Tage ein Walſiſch von 52 Fuß Länge
26 Fuß im Umfang und mit ſiebenfüßiger Schwanzfloſſe
erlegt worden. Ein Walfiſch iſt hier noch nie vorge
kommen. Dieſes Exemplar muß hierher verſchlagen und
mit der Flut ins Wattmeer eingelauſen ſein; bei Ebbe
iſt es auf eine Sandbank gerathen, ſo daß es de
Kreuzermannſchaft gelang, es zu tödten, bevor es wiede
flott wurde. Das Gerippe des Fiſches wird wahrſchein
lich zur Anſicht der hieſigen Badegäſte ausgeſtellt.

(Gtaliteniſches Rauberſtückchen) Die „Vene
zia“ ſchreibt aus Venedig vom 27. Juni: Der Train,
der 10 Uhr nach Verona abgeht, war ſchon im Gange
und aus der Halle gegen die Berücke, als die Reiſenden
eines Coupeés erſter Klaſſe plötzlich ein Jndividuum ein
dringen ſahen, das ſich auf eine Frau ſtürzte, ihr die
Brieſtaſche, die ſie in der Hand hielt, entriß und gleich

3

kette loszureißen. Die Herren, die ſich im Coupe be
fanden, machten ſich über den Räuber her es entſpann
ſich ein Kampf, in dem er unterlegen wäre er ſprang
aber aus der offenen Thur, während der Zug im ſchnellſten
Gange war. Als dieſer in Meſtre einlieſ, telegraphirt
man ſofort nach Venedig; der Räuber hatte aber ſchon
das Weite gewonnen.

geleitete Unterſuchung die Ueberzeugung gewonnen hatten

zeitig verſuchte, mit aller Heftigkeit ihre goldene Uhr
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Ein Paar große Läufer

bin en en s 5n u Schmaleſtraße 9. Hiermit erlaube ich mir mein gut aſſortirtes Lager von optiſchen Gegen
dec i Ein in gutem Zuſtande beſindlicher, halb verdecter ſtänden (feine Rathenower Waare) dem geehrten Publikum in freundliche Erinnerung

Kutſchwagen iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen ßClobigkauer Straße 3. zu bringen

e e Anzeige. Kapitalien von Brillen- und Pincenezgläser werden, nach genauer Prüfung der Augen mittelſt Optometer, ergänzt,
an jeder beliebigen ſowie jede in das Fach ſchlagende Reparatur ſchnell und ſauber ausgeführt.

du ehn e Sern n Humme ſind ſofort, jedoch nur auf 2 S end i h gute Grundſtücks Hypothek zu m mn n Finſen auszuleihen durch den Kreis Auctions II 116 ß 1 (70 an 0860 II 01756
S du Commiſſar Rindſleiseh in Merſeburg. 5S Ein rin von 630 Mt. wird auf e Hypothetſ Ken pſiehlt e bei vitigirer Proviſtonsberechnung zum
n l zum 1. Oetober geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl. An und er e e erre Sparkassenbüchern, Geld-
n d werden bis zum 1. October sten un echseln,n trhihl 700 Thaler gegen 5 zu leihen ge Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Hesorgung neuer Zinsbogen,Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Veber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank

i u ſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.
nen de 9 m Gotthardtsſtraße Nr. 12 iſt ein Famiſienlogis zu
der de n vermiethen und I. October zu beziehen.

ab ſich ine Auch ſteht daſelbſt eine Partie guterhaltene Vogel
ſein in hauer zum Verkauf.

n Karlſtraße Nr. 2 iſt ein Logis zu vermiethen undeſchenl (ohene ind erriheh den gleich oder 1. Oetober zu u e

n U Ein freundliches Familienlogis iſt zu ver e
Hale un miethen und 1. October zu beziehen S Sn II 5 SS e on ff. neue Vollheringern ihn die ne W Neumarkt Nr. 49 vo n empfing und empfiehlt als ganz vorzügliche Gehen iſt eine ohnung ſofor zu vermie hen. Schmaleſtraße 17, Otto Teichmann
uf das Nulnal d e ſeines Horis ſur T Thlr. iſt zu vermiethenEin kleines Logis für 11 Thlr. eng der 19 größtes Lager aller Sorten Holz und
u Wenn
un l

an a i Ein Laden mit auch ohne Wohnung iſt zu vermiethen. e l
d. Hiebe e en et luben, 5 innern KücheZubehör iſt zu vermiethen. Zu erfragen menden Todesfallen nach hier und auswärts zu den billig Neriſch eingekocht empfiehlt

ge Werthe vorräthig

n der Sand Nr. 7. ſten Preiſ Finderſ 15 kehltNun un e uenthal en Preiſen Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlteEin kleines Logis iſt an ſtille Leute Roſenthal Kinderſärge mit Gold und Silberbe ſchlag von Sgr S. Haller, Rathskeller.
in Englanſ h Nr. 12 zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen. Zu an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 65 m
taftgehabten d erfragen Halleſche Straße Nr. 23. Thlr. an, große gekeblte Särge mit Silberbeſchlag undn der „granh d Ein Logis, im Ganzen auch getheilt, iſt zu vermiethen Händhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge m en grto E n

Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen

n Lain aus n und per 1. October zu beziehen be t erſter wenvon 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt groß und vorzüglich im Geſchmack empfiehlt
ff Bootslänge e chem Beſchlog von 18 Thle an, große polirte Särge Ibe Guuseln s l.Die M Ein Parterre-Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern t Etchent e e te thergehn n Küche und Zubenor iſt von jet an zu vermiethen und e e Thlr. an, große Metallſärge von

n) Aus Wir Oetober zu beziehen Oberaltenburg Nr. 12 r. an das Stück Sg Na n Allerſicherſtedie Zögliny u Ein Logis von 2 Stuben Kammer und Küche iſt Maulwurfsfallenh mit ren di om 1. Jult zu vermiethen und J. Oetober zu be
krank und gin ehen. Miethe 10 Thlr. Breiteſraße Nr. 5.
i ſie in ſeinen d s von Stube Kammer und rſern Gange midie Ein Logis von Stube, Kammer und Küche iſt vom S ahuen in de In M Juli e und ren zu r n ſind wieder vorräthig bei
en den i Miethe 24 Thlr. reiteſtraßße Nr. 5. aufe ahnen e e e Ingfer) e er verethen e an
ihre Ein Familientogts Grets 36 Thäler) iſt zu vermiethen die Droguen- und Farbenhandlung L. Kalhe, Markt 13.

etrümmert, d und ſofort oder I. October Deren cahe Fr. vonireltor jedoch n r e c 7 Fwen Augen wo Eine Parterre Wohnung mit Zubehör iſt zu ver h S
er Behauſun n miethen und 1. October zu W rage r Durgſtraße 16ren uſorthogrſſ agnerſträße r Wdes Seht in Eine kleine Wohnung von Stube und Kammer iſtdes Todeutſel n mit oder ohne Meubels ſofort beziehen e Nr. 3 G. Woelsch, m Gebrüder Hehwarz

en. en agnerſtraße Nr. 3. e 2 05reuze n In meinem Heuſe, Oelgrabe 3 iſt ein Logis an 17 große Ulrichsſtraße 17, kleine Ritterſtraße 14.
rere n hen Duhge Leute zu vermiethen und I Oetober zu beztenen. empfiehlt a ce l Lonis Kathe, Markt 13. malen ge, Tokayer (Angarw ein)n 9nen Shu v a ae n Zum n nan gert wanng Be vorzügliches Stärkungsmittel für Kranke,

Weh tobe ne g rhon e und bitte um Offerten. an Geneſende, Kinder in kleinen und großen
n fen. Veant en Grotefend, OekonomieCommiſſarius. Flaſchen,
eirefene n n Derndenſ ren i e Lindenſtraße Ur. 14 Reſtle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,sbehörden n ſt ein Logis: 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, Mais Mais P uugung n d u vermiethen und 1. October zu beziehen. ba Maizena (Maismehzl) zu Kuchen, Pud

nicht wnit d H. Bauer. e e n dingengl. Biscuits und Caces verkauft billigſt Liebig's Fleiſchextract, ächt, in kleinen u.e ed z den I Karlſtraße 38 iſt ein ErkerLogis: J Stube, 2 eiſch) Aus n Kammern, Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. großen Büchſen
uman unten n d Setob bezi H. Bauer.r ſtatt ter zu beeren 53 in dervie a Die I Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes a ne ehe Dr und Jarß erungHenſtie n iſt per 1. October zu vermiethen. nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt S roguen- i ar enhandkung

wehen e i en G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15 vonbeBahnhofsſtraße Nr. Barometer, Thermometer, Opern
ſt eine große Wohnung per 1. October zu vermiethen. gucker 2e. Brillen ind Pincenez für

J. Schönlicht. Herren und Dawen in Horn, Stahl Nickel Double, Burgſtraße 16.
Ein Logis für 36 Thlr. t an ruhtge Miether zu Gold und Siütber Schutze nd Schießbriklen

vermiethen und 1. October zu beziehen bei empfiehlt in großer AuswahlWittwe H. Hetzer, Brauhausſtr. Nr. Nr. 4 Osw Roßberg Bur ſtraße I I I
Eine Familienwohnung iſt zu eng d S S ßzberg, Burgſtraße t f höchſt p

des I. October zu beziehen Steinſtraße Nr. 2. S aufen zum höchſten Preiſe

e s a e er 9 6ßricke nd Eine Familienwohnung für ſtille Leute im Hofe San re Grunx I Engelhardt Rönneke,
iſt ſofort zu vermiethen und ſchön ſchmeckend, in Schocken und einzeln empfiehlt e aI. October zu beziehen. Guſt. Fuß. Friedrichſtraßt 7.

Friedrich Synltze, Drei ſtrae reSteinſtraße Nr. 6 ſt eine ſleine Wohnung zu ver Bad eka en es C
miethen und 1. October zu beziehen. zu jeder Tageszeit pr. Eimer 30 Pf. bei

e eFriedrichſtraße Nr. 9 lin den neueſten Muſtern und Farben empfiehlt G. Sch önbergeriſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen A. rall, Bur gſtr aß e Gotthardksſtr. 1 e
und kann ſofort oder zum 1. October bezogen werden.

ch ein 9u rn ſ parterre, Preis 150 Mk.



Einige Wagren e reich ver
von den größtenzu den kleinſten. Zum Umſetzen ne und Repariren derals: Portemonnates, Cigarres, Schreibe n. eben enpfeht W Zinlinety n

i Note n en 9 I BDamentaschen nebenbei Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrtt in Meißen
Johannisſtraße Nre 12und Vecessatvres, gute Oeldruckbilder geſchnitzte Laur Sertenm Oel

Mlecerschaum Cigarrenspitzenm, Stell el r ren n e
rahme, Rolltischdecken, Vhrenhalter und unnoch mancherlei brauchbare Sachen zu ſehr verringerten Preiſen Krankenkaſſe Auguſta. m
bis zum 12. d. M. werden verkauſt bei nalgernſererg n Bee e e

II I I W I W W Zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht.
v Merſeburger Landwehr- VereinDie III. diesjährige Quartal Verſammlung findet e ſt

Sonntag den 10 d. M, nachmittags 3 Uhr, Sz auf der Funkenburg ſtatt. feſtNichterſcheinende werden auf S 11 des Vereins Sta auſ
tuts aufmerkſam gemacht. Das Directorium. o
S7 Eintrittsbillets, gültig für Sonntag den 10. Juli in ſe Halle n

f d O t er len e 10 Uhr achteteDe S rüh an incl. Concert à Stck. 40aufen jedes Quantum n en ehe n
eim Kaufmann Herrn Wieſe zu haben.Thiele K Franke. l dFunkenburg. IDampffärberei, Druckerei und chem. Waſchanſtaltſ e e e et en

Montag den 11. Juli. Die Lieder des Muſikanten. ſondersvon D 5 C ru C Volkeſtück mit Geſang in 5 Akten von R. Kneifel Caroſſeno ar en 9 Preiſe der Plätze Nummerirter Platz 75 Pf. Entree ſhädiguyT re 50 Pf. Jm Vorverkauf Nummerirter Platz 65 Pf.empfiehlt ſich vorkommenden Falls der geneigten Berückſichtigung bei ſauberer Aus n Pf. bei Hr fitynde
n. A. Wieſe.ührung aller Arbeiten und billiger Preisſtellung. d Shhee e r Funkenburg. nnterzeichneter empfiehlt ſein neu errichtete Sonntag den 10 d. M. Flügeltaczgen, von gre

Ofenlager n und verbei Bedarf ne gütigen Berückſichtigung. kestaur ant Z. Weintraube, un
z burgerftrn Sonntag von 3 U b EsKoch und Heizofen, Reguliroſen, Kochheerde, Thonauſſätze, alle Ofentheile tadet freundlichſt ein Hähngien, Anstegeln gelten

Ferdinand Rödel.als Ring und Einlegeplatten, Feuerthüren, Roſte, Ofenrohre, Aſchenkaſten, Eſſen krzt,
und Räumſchieber in großer Auswahl. Grudeofen ſtets vorräthig und werden nach G her dieMagß in kürzeſter Friſt geliefert. Billige Preiſe! hem. h

hannisbier S den 10. Juli t StückeII. Mäller jun., Klempnermſtr., Schmaleſtr. 10. rn e e n e
ie BurſchenGleichzeitig empfehle mein Lager aller Sorten Petroleum und Solaröl S eLampen, emaillirke und dekorirte Geſchirre, Haus und Küchengeräthe in größter Am Thüringer Hof e

Auswahl. Werkſtatt für in mein Fach ſchlagende Bauarbeiten, des An

iſt r e ez am 9. un Juli dem geehrten Publie mmKaiſer WilhelmsHalle. e eWonkag den Juli cr., Abends 8 Ahr TO W O M Rischgarten.J Morgen Sonntage katiet uunter Mitwirkung des Frl. Wilhelma Angelt, erſte dramatiſche Sängerin vom großes Hommerſeſt mit Jtra Concert ne n
verbunden mit einer itglient 9 d teGrand théatre zu Amſterdam des Hrn. Georg Fiſcher, erſter Bariton vom Stadt Feuerwert, ſo d Woche nen e n

theater zu St. Gallen, ſowie des Hofopernſängers Hrn. Tenoriſt Conſtantin Löwe Anfang nachmittags Uhr. Entrée à Perſon 25 Pf. m Ve

und des Kapellmeiſters Hrn. Rudolph Franzelli aus Chriſtiania nan a ein

ehe RathekellerOuverture. Herr R. Franzelli.

i F geli. in junges Mädchen wird zur Aufwartung fur 9Gretchen am Spinnrad v. Schubert. Frl. W. Angeli. D c U ſt C z AmCouplet du Torero a. d. Oper „Carmen“ v. G. Bizet. den Nachmittag geſucht Zu erfragen Braunausstr. uf der J
tG. F Oper in 5 Akten. Muſik von Ch. Gounod, r 7O la i Sir e Ange ſehn v. J. Starke. Hr. C. Löwe. 1. Akt. Kräftige Mädchen U. Frauen an Be

Heute Sonnabend von früh 9 Uhr ab Speckkuchen. diſhlag e

Terzett a. d. Oper Nachtlager in Granada“ von EFauſt. Herr C. Löwe. finden noch in meiner Preßkohlenſteinfabrik Beſchäf et in
Kreutzer. Frl. W. Angelt, Herr G. Fiſcher, Herr. Mephiſtopheles Herr G. Fiſcher tigung. Zu melden bei Herrn Betriebsführer Grunert) Motive zu

E. Löwe. in der Fabrik. O. Sehültae. J h ſehtIII. Theil. v h e S in der Bahnhoſſtraße a en ſhreben:
erloren worden. Bitte denſelben gegen Belohnung in nDer Troubadour. r der Exped. d. Bl. abzugeben hat

Oper in 5 Akten. e von J. Verdi. Eine Lorgnette ſt gefunden. Abzuholen haßt
e Karlſtraße Nr. 2. Kt vielmelGraf von Luno Herr G. Fiſcher.

Leondre. Frl. W. Angeli. J 2 W thue ichManrico. Herr E. Löwe. Tivoli Theaker. n deRuiz. Herr F. Müller. es Gatte heReſervirte Plätze am Tage des Concertes Miltags von 12 bis 2 Uhr an der Kaſſe zu beſtellen. ſſyte nntag den 10. Jult I881. e Zweite Gat
lteckorſpiel des Herrn Director Adol (7. Vorſtellung im Kr.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Der u peream eder von Paris in

n je Schauſpiel in 5 Akten von Phyat, ſtPreiſe der Plätze: Sperrſitz, nummerirt 1 Mk. Parquet 75 Pf. Gallerie Montag den 11 Jnn 1881 drittes Gafſſpiel de v ab
50 Pf, ſowie Familienbillets zu 3 Perſonen Parquet 1,50, Sperrſitz 225 Mark e ter tet e ren n ne n
Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe n gen Dreher Mabjer. Vollsſtie in atte nV ſ H eon Treptow öiſtaxHierzu eine Beilage. m den
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Beilage zu Nr. 106 des Merſeburger Correſpondenten vom 9. Juli 1881.
geordneten RohlandEtzoldshain als Can Wegen Pflaſterung wird die Strecke derProvinz und Amgegend. didaten zur bevorſtehenden Reichstagswahl auf Halleſchen Chauſſee zwiſchen der Wilhelms und

Der Vorſtand der Halleſchen Gewerbe zuſtellen. Lindenſtraße von Montag den 11. d. M. ab für
und Jnduſtrie- Ausſtellung hat an die Der Kandidat der konſervativen Partei, Herrſden Verkehr mit Wagen vorläufig geſperrt.
Muſikdirigenten ſämmtlicher Infanterie Regi Guts und Fabrikbeſitzer Ferdinand Knauer aus Jn einer hieſigen Fabrik kam dieſer Tage
mentsMuſikkapellen des Ausſtellungsgebietes: Konig Gröbers, hat in einem an den Vorſitzenden des ſein Arbeitsburſche durch grobe Fahrläſſtgkeit mit
reich und Provinz Sachſen, Herzogthum Anhalt dortigen konſervativen Vereins gerichteten Schreiben dem Fuße in das Triebwerk einer Druckmaſchine
und die thüringiſchen Staaten die Aufforderung den Entſchluß kundgegeben, von ſeiner Kandidaturſund erlitt hierbei ſo erhebliche Quetſchungen, daß
zu einem Preis Konzertiren ergehen laſſen, welches zurückzutreten. Eine nähere Motivirung dieſesſärztliche Hülfe herangezogen werden mußte.
vorausſichtlich am 29, und 30. d. M. auf dem Entſchluſſes findet ſtch in dem Schreiben nicht. Gar Mancher athmete am Mittwoch erleichtert
Ausſtellungsplatze ſtattfinden ſoll. Die Feier des Brunnenfeſtes in Bad Köſenſauf, als die grollenden Donner mit ihren hell

t In Halle und Umgegend find Falſifikateſiſt auf den 17. und 18. Juli feſtgeſetzt worden. ſleuchtenden Blitzen immer weiter und weiter ſtch
von Ausſtellungslooſen verkauft worden, vor Man hat ſich bei dieſer Wahl jedenfalls von der ſentfernten und aus den düſtern Wolkenmaſſen nur
deren Erwerb das Publikum gewarnt wird. Dieſe Anſicht leiten laſſen, daß mit dem 15. Juli dieſder erwünſchte Regen auf unſere Stadt und Feid
Looſe ſind von graublauem Papier und tragen Gerichtsferien beginnen und Köſen bis zu dieſem flur herabſtrömte. Zahlreiche Berichte aus unſerer
die Firma Berlin NO VerlagsComptoir L. Strößel, Tage noch viel auswärtige Gäſte zu erwarten hat. Provinz belehren uns heute, daß angeſichts des
Kaiſerſtraße 24. 5 Die am 5. d. ausgegebene Nr. 10 des furchtbaren Wetters die höchſte Beſorgniß nicht un

t Wie der M. Ztg. aus Halle mitgetheiltſKöſener Badbejournals weiſt an Anmeldungenberechtigt war. Aus der langen Reihe der Unglücks
wird, iſt bei dem von gewaltigem Sturm begleiteten bis zum 1. Juli nach 574 Perſonen in 221fälle durch Blitz und Sturm wollen wir nur die
Gewitter am Mittwoch Nachmittag auf dem AusParteien. bedeutendſten und uns zunächſt liegenden heraus
ſtellungsterrain mehrfacher Schaden ange Am Dienſtag und Mittwoch haben ſich in greifen. Jn Lauchſtädt fuhr der Blitz in eine
richtet worden. So iſt u. A. die offene Halle Leip zig wieder einmal zwei beklagenswerthe Un im freien Felde ſtehende Scheune, beſchädigte Dach
der Forſtabtheilung der Ausſtellung eingeffürzt. ſglücksfälle ereignet dadurch, daß Dienſtmädchen ſich und Giebel, zündete aber nicht. Querfurt erhielt
Das Hauptgebäube, ſo wie der Pavillon der beim Feueranzünden des Petroleums bedient und mit dem Regen etwas Hagel. Der Blitz traf hier
„Mgd. Ztg. ſind beſchädigt. Von der Maſchinen ſo Exploſtonen verurſacht hatten die Verletzungen den Thurm der Stadtkirche, riß einen Streifen in das

halle iſt ein Theil des Oberlichtes und Daches ab der unvorſichtigen Mädchen waren ſchwer und Dach, zerſplitterte mehrere Balken, lief dann am
geriſſen. Einzelne Dachſtücke ſind vom Wind 300 machten vie Jn anſpruchnahme des Krankenhauſes Klingelzuge hinab nach der Kirche, warf hier unter

Schritte weit geſchleudert. Sehr ſchlecht kam be nothwendig dem Chore einen Pfeiler um und beſchädigte
ſonders der Seitenbau weg, in welchem die Die Stadt Leipzig wird nunmehr auch mehrfach die Wande. In Naumburg ſchlug
Caroſſen aufgeſtellt ſind, deren einige ernſte Be einen Central Friedhof erhalten und zwar der Blitz in ein Haus der Dompredigergaſſe, gerieth
ſchädigungen erlitten haben. Das Krachen derſſüdlich der Stadt auf einem etwa 80 Acker um daſelbſt in das Zimmer des Schuhmachers Hecht,
ſtürzenden Dachbretter, das Klirren und Splitternſfaſſenden Areal in der Nähe des Napoleonsſteines, warf dieſen von ſeinem Schemel und betäubte
der Scheiben, dazu die tiefe Dunkelheit, welche ſichſjenes hiſtoriſch denkwürdigen Punktes aus der mehrere Anweſende, zum Glück ohne weitere Folgen.
über die Ausſtellungsräume gebreitet hatte und nur Leipziger Völkerſchlacht. Bezüglich des einſt freiſJn der Unſtrutgegend ging Hagel nieder.
von grellen Blitzen unheimlich durchzuckt wurde, werdenden Terrains des jetzigen JohannesFriedhofes Auf einer Wieſe bei Eilenburg ködtete der
machte die Scene zu einer wahrhaft unbehaglichen, beſteht die Abſicht, daſſelbe in ſchöne Promenaden Blitz den 12 jährigen Sohn des Hausbeſttzers
und verſchüchtert drängte ſich das Publikum nach Anlagen umzuwandeln. Koltzſch und betäubte noch einige Knaben, die vor
den Portalen zu. Am Portale nach der Magde Vom Schwurgericht zu Holzmin den wurde dem Unwetter in eine Hütte geflüchtet waren.
burgerſtraße zu hätte leicht ſchweres Unglück ſtch ſam 2. d. der Schweinehändler Schlüter aus Boden Sehr ſtark iſt Nordhauſen heimgeſucht worden.
ereignen können, denn die Gypsbüſte des Kaiſers ſtein bei Lutter wegen Brandſtiftung mit 10 Jahren Dort verwandelten fich alsbald die Straßen in
ſtürzte, von einem Windſtoße erfaßt, rückwärts Zuchthaus und 10jährigem Verluſt der bürger reißende Ströme, die den Verkehr lebensgefährlich
über die Gallerie und in das Veſtibul herab, deſſen lichen Ehrenrechte beſtraft. machten, ein Fabrikſchornſtein wurde vom Sturm
Moſaikpflaſterung durchſchlagend und in hundert Am 3. d. M. ertranken beim Baden in der umgeworfen und zertrümmerte im Fallen das Re
Stücke zerſchellend. Zum Glück ward kein Menſch Elfter nahe beim Orte Kloſſa zwei Knechte von ſtortenhaus der Gasanſtalt, die Allee am Grimmel
dabei verletzt. Von den Außenſeiten der Portale dort. Beide Verunglückte waren Nichtſchwimmer, ſthore fiel beinahe vollſtändig dem Sturm zum
wurden ferner die größte Zahl der Wappenſchilder weshalb vermuthet wird, daß ſie beim Baden in Opfer. Jn der Torgauer Gegend ſetzte ein
herabgeriſſen. eine tiefe Stelle gerathen ſind und möglichenfalls Blitzſtrahl im Dorfe Bennewitz eine Scheune nebſt

Wie die S. Z. berichtet, ſcheint nunmehr auch unter dem Verſuch gegenſeitiger Hülfeleiſtung ihren Stall in Brand. Die Wittenberger Schloß
das Aquarium der Halleſchen Gewerbe Tod gefunden haben. vorſtadt ſah durch Blitzſchlag das ganze Gehöft
Ausſtellung welches alle im Ausſtellungsgebietef Die Eröffnung der Sangerhauſen Erſdes Ackerbürgers Paul in Flammen aufgehen.
vorkommenden Fiſcharten enthalten ſoll, ſeiner Er furter Bahn ſteht, wie der „Sangerh. Ztg.“Jn Aſchersleben ertrank in der zu einem
öffnung entgegenzugehen. Am Dienſtag ſind die mitgetheilt wird, definity am 15. October d. J. raſenden Strome angeſchwollenen Eine eine vom
erſten Fiſche eingebracht worden. Neben dem (bis Erfurt) bevor. Der Oberbau iſt bis zum 1. Felde zurückkehrende Frau, Mutter von fünf Kindern.
mächtigen Wels und gewichtigen dickbäuchigen October fertig geſtellt. Jn dem Dorfe Appenrode bei Ellrich wurde
Karpfen erſcheinen ſchlanke Aale und die Prole“ In Harzburg ſind am 5. d. im herzogſein kleines Kind vom Blitz erſchlagen. Ein inter
tarier unſerer Gewäſſer, die Karauſchen, als die lichen Geſtüte 13 Füllen meiſtbietend verkauft. Für ſeſſantes Schauſpiel bot in Seeben ein großer,
Erſten in den Grotten unter dem Kunſtpavillon. dieſelben iſt die erhebliche Summe von rund 80000 Früchte tragender Birnbaum, der, vom Blitze ge

Jn dem dieſer Tage ſtattgehabten Termin Mk. aufgebracht worden. Einzelne Thiere wurden troffen, in hellen Flammen ſtand, und von der
zum Verkauf der Neuen Actien- Zucker bis 15000 Mk. getrieben Gemeindeſpritze gelöſcht wurde, da ein dicht daneben
Raffinerie zu Halle blieb das Bankhaus t In Zerbſt fand am 3. d. eine Vertrauens ſtehendes Haus in Gefahr ſchwebte.

H. F. Lehmann mit einem Gebot von 790 000 männer-Verſam lung der Fortſchrittler, Seceſſtoniſten Aus dieſer kleinen Ausleſe iſt recht wohl zur Genüge
Mt. Beſthictender und wird Wahrſcheinlich den und Nationalliberalen des dortigen Wahlkreiſes ſtatt. zu erkennen, daß unſere Stadt und nächſte Um
Zuſchlag erhalten. Man einigte ſich, der „Zerbſter Zeitung“ zufolge, gegend am Mittwoch Nachmittag die völlige Schad

Am 6. d. morgens gegen 3 Uhr erſchoß ſich dahin, die Candidatur v. Cuny's fallen zu laſſen ſloshaltung einer ſeltenen Gunſt des Schickſals
auf der Wuürfelwieſe bei Halle der Schmied Karl und einer Commiſſton die weiteren Maßnahmen verdankt.
Franz Berger aus Schladebach b/Merſeburg, zu übertragen.
bisher in der Wernicke'ſchen Fabrik in Arbeit.
Motive zu dem Selbſtmord ſind gänzlich unbekannt,
auch giebt ein hinterlaſſenes Schriftſtück, über
ſchrieben: „Das iſt mein Teſtament“, worin B.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

Localnachrichten. e ſind vom hiefigen
öniglichen Landrath verpflichtet worden 1) derMerſeburg, den 9. Juli 1881. Gutsbeſitzer en ne Warnige für

zu Gunſten ſeiner Verwandten über ſeine Hinter Der Juli iſt erſchienen und mit ihm eine die Gemeinde Blöſ ien, 2) der Gutsbeſitzer Karl
laſſenſchaft verfügt, darüber keinen Aufſchluß, er Hitze, welche uns verlangend nach Erquickung und Franz Stange für die Gemeinde Möritzſch,
ſagt vielmehr in demſelben „vergebt mir, daß ich Schatten blicken läßt. Beides finden wir wohl 3) der Gutsbeſitzer Karl Friedrich Ritter fur die
das thue ich ſterbe in jeder Beziehung als Schuldloſer. nirgends ſchöner als im Garten der Funkenburg, Gemeinde G öhlitz ſch, 4) der Gutsbeſttzer Friedrich

t In dem Gimritzer Gebüſch unterhalb Halleſveſſen herrliche, dichtbelaubte Bäume uns nach des Wilhelm Fuß für die Gemeinde Delitz a/B.,
verſuchte am Mittwoch Nachmittag der Muſik Tages Laſt und Hitze zum Aufenthalt dort ein ferner als Schöppen: der Gutsbeſitzer Friedrich
director Kr. von dort ſeinem Leben durch einen ſladen. Um dieſen Aufenthalt nun zu einem Ludwig Heſſelbarth für die Gemeinde Blöſien,
Schuß in die rechte Bruſt ein Ende zu machen, äußerſt angenehmen zu machen, erfreut uns die 2) der Gutsbeſitzer Auguſt Göhlſch für die Ge
traf ſich aber nicht tödtlich und mußte ſchwer ver Geſellſchaft des Funkenburg Theaters durch wirklich meinde Göhlitzſch, 3) der Landmann Friedrich
letzt nach der kgl. Klinik gebracht werden. gute Aufführungen ſorgſam ausgewählter Stücke, Eduard Händler für die Gemeinde Reipiſch,

Am Dienſtag Abend fand in Weißenfelsſdie denn auch den vollſten Beifall des Publikums der Gutsbeſitzer Otto Julius Knüpper für
eine Vorſtands- und Vertrauensmänner-Verſamm finden. Am Sonntag kommt das beliebte Volks die Gemeinde Altran ſtädt.
lung des „Vereins der Liberalen“ und des „Wahl ſtück „Der Sonnwendhof zur Aufführung und 6 Eine Gauturnfahrt des Leipziger Turner
vereins Fortſchritt“ ſtatt, in welcher einſtimmig glauben wir ein volles Haus in Ausſicht ſtellen Verbandes brachte am Sonntage über 800 Gäſte
beſchloſſen wurde, den früheren fortſchrittlichen Ab zu können. nach Freyburg a. U. Gegen 4 Uhr vereinigten
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ſich die in verſchiedenen Lokalen untergebrachteng Stoſſch, befindet ſich zur Zeit auf Urlaub am Rhein Bekanntmachung. Eine in dem Hauſe Brauhaus
9 Von Seiten ſeines Vertreters iſt indeſſen die telegraphiſche ſtraße 9 beſindliche Wohnung, welche gegenwärtig die

Abtheilungen, um in unagbſehbarem Zuge berAnweiſung nach Wilhelmshafen gegangen ein Kriegs unverehel. Schreiber in Benutzung hat, ſoll vom 1.
eine Wallfahrt nach Jahns Grabe zu unkernehmen. ſſhiff in Bereitſchaft zu h uns gleichzeitig iſt der October er. ab underweit öffentlich an den Meiſtbietenden

n Dort fand eine, den Manen des alten Freiheits Chef der Admiralität telegraphiſch angegangen worden vermiethet werden.
n kämpfers geweihte Feier ſtatt, an deren Schluß die e e h e u er e der desfallſigen Gebote haben wir Ter

ein kunſtvoll gearbeiteter i wird der zur Zeit in Wilhelmshafen ſeefer ig liegende min aufſt gearbeiteter Lorbeerkranz zu Füßen Dampfaviſo Falk vorausſichtlich mit der Miſſton ber Dienſtag den 12. Juli er., vormittags 10 Ahr

des Denkmals niedergelegt wurde. 7kraut werden Inzwiſchen iſt von der engliſchen Küſte n Communalbüreaun anberaumt und erſuchen Mieths Am Sonnabend früh bemerkte der Polizei aus eine beträchtliche Sürfeſtotte ausgelaufen. Wie aus luſtige ſich in dieſem Termine pünklich einzuſinden. 9
Sergeant B. in Freyburg a. einen großen London telegraßhirt wird dampften die ſtarken Schleppe Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine

warzen Pudel, de it all r dampfer „Expreß“ und „Eongueror“ am 5. d. von Glas hekannt gemacht.e e en Symptomen de gow ab, um die „Vandalia“ zu ſuchen. Tags drauf er den 28. Juni 1881.
Tollwuth ſich unſtät und flüchtig in den Gärtenſatgingen noch die Dampfer „Cedar“ und „Tweed“ ausder Schweigenberger Straße umhertrieb. Seiner Thurſo in derſelben Miſſion ab. Der Dampfer „Cedar“ An r u
Inſtruklion gemäß machte ſich B. ſofort an die nahm Kohlen und Proviant für 21 Tage mit. Die u ſchreibung. Nſe
Verfolgung deſſelben, doch erſt nach mehrſtündiger Vondalia ſelbſt iſt übrigens falls bei ihrer Abreiſe die Die Herſtellung einer Futtermauet zur Verbreiterüng
Jagd, nachdem v z ſeinen A ine Frau s geſetzlichen Beſtimmungen innegehalten worden ſind, auf des Verbindungaweges zwiſchen der Hälterſtraße und S treedition

g. or ſeinen Augen eine Grau von hier Wochen verproviantirt. der Brauhausſtraße und einer Jſolirungsmauer an demder wüthenden Beſtie niedergeworfen und gebiſſen 7 Giebel des Regierungs Hauptkaſſendiener Jenett ſchen 75worden war, gelang es ihm, das Thier niederzu Börſen-Bericht. Hauſes, ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden. M 10
ſchießen. Die Verletzte befindet ſich in ärztlicher Halle, 7. Juli 1881. Angebote ſind bis zumz Weizen 1000 Kilo, neue defeete Waare 180-190 Mk. 13. Juli cr. nachmittags 5 Ahr
Behandlung. mittlere Hualitäten 210 222 M feinſte trockene im Kommnnalbüreau woſelbſt auch ſchon vorher BeSorten 226 234 Mk. exquiſirte Waare bis 23 Mk. dingungen und Anſchlagsertracte einzuſehen ſind ver p

Haus und Landwirthſchaft. Roggen 1000 Kilo, 220 222 Mk exquiſirte Waare ſſiegelt niederzulegen er
Schoten-Extract als Suppenwürze. Wenn vis 228 k. e rſerug, n s. Jult 1881 Pan ſcheidie Hausfrauen die von den Schotenkörnern befreiten Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft. Die Bau Deputation des Magiſtrat he MHülſen als ungenießbar fortwerfen, ſo berauben ſie ſich Gerſtenmalz 50 Kilo, 14 25--15 M. bez. 5 e Wilh. Kops giſtrats. nedamit einer vortreſſtichen billigen Suppenwürze für die Hafer 1000 Kilo 173 183 Mk. e e enZeit, in der es an friſchem Gemüſe mangelt. Wenn Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez. Bekanntmachung. Die diesjährige Nutzung des 0 wan keit

man nämlich nach Dr. Jacovbſen jene Schotenſchalen mitſFutt er mehl 80 Kilo, 8,50 Mt. bez. Hartobſtes an den Communalanpflanzüngen vor dem Wolf
i Waſſer, dem ein wenig kohlenſaures Natron zugeſetztſKleie Roggen 50 Ko. 7 Mk. bez. Weizenſchaale 5,50 Klanſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter der an lmn

wurde gehörig auskocht, die Abkochung durch ein Tuch Mk. bez, Weizengrieskleie 6,25 Mk. weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe de ſtanſeihet und mit Zuſatz von etwas Zucker ganz dic eins nach der Königsmühle ſoll de ſt
kocht, ſo erhält man einen Extraet, der ſich unbegrenzte R b l Wittwoch den 13. Juli cr. vormittags 11 Ahr, en zur
Apet r zu Wer Du e v en an C nungsa u im e e e nie an e Meiſtbietenden hertagunöffel voll einem Teller m eiſchbrühe zugeſetzt, genügt, verpachtet werden. Pa tluſtige werden erſucht, ſich in ührrlehterer den Geſchmack nach friſchen Schoten zu ertheilen des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg en getragen. hieſen Termine pünkiich einzufinden. Die ne e
c ,ccc,,2,2[2,[c.,2cee Genoſſenſchaft, pro Monat Juni der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht. Aniſhen

ne Mark Pf. Kerſeburg, den 6. Juli 1881 n in nVermiſchtes. Kaſſenbeſtand vom Monat April on 33578 191 Die Oeconomie Deputation des Magiſtrats Aus Oeſ
(Philoſophie eines Mohamedaners.) Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 230,495 47 Schwickert e eMuſtapha-BenJsmail, der türkiſche Geſandte in VorſchußZinſen 4,982 5 e czechiſParis, beſuchte am Dienſtag die HerzeJeſu Kirche auf Vereinscapital von Mitgliedern 638 50 Bekanntmachung. Page offen

dem Montmartre, deren Umbau vollendet iſt. Dem Abbe Aufgenommene Darlehne 39,899 301 Die letzte diesjährige, öffentliche, unentgelt hen größere
Rey, welcher ihn in der Kirche empfing, gab er für den Reſervefond 241 uüche Impfung findet Sonnabend den 16. Juli er. Jatthalt
Bau einen Beitrag von 500 Franks, und da der Geiſt BankConto 39,000 nachmittags 3 Uhr im Saale der J. Bürgerſchule ung anliche nicht umhin konnte, ſeine Verwunderung über dieſes JncaſſoConto 2,405 ſtatt. ſig ſtarGeſchenk eines Muſelmannes für eine chriſtliche Kirche Giro Conto Berlin 9008 191 Merſeburg, den 4. Juli 1881. l graphen
e ine n e de Conto für Verſchiedene 3,108 70 Die PolizeiVerwaltung. Böhmeneligionen verfolgen au verſchiedenen egen das TSüumma 931 10 rnämliche giel, die Erkenntniß und die Verehrung eines Ausgabe Auction von Weißwaaren etc. e
höchſten Weſens, die Beſſerung des Menſchengeſchlechts. Gegebene Vorſchüſſe 231,579 59 in W erſ ebur nen anIm Jenſeits werden wir uns wiederſehen Zurückgezahlte Darlehne 80,140 67 2 g. M bunpstlaſen,

(Raubmord.) Der Ort Riederrodenbach, Gezahlte Zinſen 188 96 Sonnabend den 9. d. M., von vormittags 9 in aldgehet
7 Im öſtlich von Hanau an der Bebraer Eiſenbahn be Zurückgezahltes Vereinscapital 2,103 Uhr an, ſollen im ieſigen Rathskellerſaale aus der de Örſglegen, iſt in der Nacht vom 5. auf den 6. d M. der Verwaltungstoſten H15 27 Weißwaarenhändler Roſenhähn ſchen Concursmaſſe l net 9
Schalplatz eines gräßlichen Verbrechens geworden. Es Reſervefond Partie Unterhoſen, Hemden, Strümpfe Schürzen, Hoſen Mecations.
handelt ſich um einen an dem Zimmermann Schaaf und Bank Conto T kträger, Wolle und dergl. mehr, ſowie 1 Ladentiſch mit un
deſſen Ehefrau verübten Raubmord, über welchen vis] Jncaſſo Conto e 2,555 Marktkiſte, 1 Marktbude, 1 Nähmaſchine e. meiſtbietend Meer Zeit
jetzt folgende Details bekannt geworden ſind. Der bis Giro Conto Berlin Lſ69 7 gegen Baarzahlung verkauſt werden. h ihr e
lang noch flüchtige Mörder iſt mittelſt einer Leiter durch Conto für Verſchiedene 656 55 Merſeburg, den 3. Juli 1881. iſtein Fenſter in den oberen Theil des Hauſes eingeſtiegen, ma Der CGoncursmassen-Verwalter- irgend e
ſchlich ſich an das Bett des ſchlafenden Schaaf und ver Mithin Beſtand 40226 29 duſſchenſetzte demſelben mit einem Beile einen nach dem Kopfe J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. Haus verkauf. dir Mi

foderung,

nen ingeführten Schlag. Ein Auſſchrei des Getroffenen weckte e Das in hieſiger Friedrichſtraße belegene Wohnhaus

deſſen Frau, welche der Unmenſch mit einigen nach dem vanNacken gezielten Hieben todt zu Boden ſtreckte. Schaaf Anzeigen. Nr. 9 mit Stallung zu 5 Pferden, Hofraum, Waſchhausſelbſt, der vom Mörder für todt gehalten ſein muß, war gar dieſen Theil übernimmt die Redaerien dem Pubitkum gegenaber und Morgen Garten, welches 681 Mk. Miethe trägt, Oeneral. C

ſchwer betänbt. Das Gräßlichſte an der blutigen Scene keine Verantwortung. iſt durch mich preiswürdig zu verkaufen. ſpielen
iſt der Umſtand, daß der I jährige Sohn Wilhelm Schaaf Kirchen und FamilienNachrichten. Merſeburg, den 6. Juli 1881. ne 50 fücden grauſigen Vorgang wachend erlebte, aber aus Furcht Am Sonntag den 10. Juli predigen Gelbert, Kr.-Ger.Actuar z. D. el yftüc
vor der raſenden Beſtie Schlaf ſimulirte. Sofort nach Pomkirche. 9 Uhr Herr Diaconus Armſtroff t ſh er
der That an den Eheleuten Schaaf hat der Mörder 2 Uhr Herr Prediger Richter Obſt Verkanu t fürmi
einen Schrank eingeſchlagen, aus welchem er einen Be Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags hug, Alt
krag von 70 Mk. raubte, um alsdann auf demſelben ſchule). Herr Conſiſtortal-Rath Suſchner. Die diesjährige ObſtNutzung aus den hieſigen Neu en ſtWege zu ſlüchten, auf dem er gekommen war Der ſchwer Volksbibliothet: Altenburger Schule. Austheilung marktsPfarrgärten ſoll h für
verwundete Schaaf war inzwiſchen wieder ſo weit zum der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr. Mittwoch den 13. Juli d. J. t Bevölk
Bewußſein gekommen, daß er hinter dem Flüchtlinge Ftadtkirche. 9 Uhr Herr Diagc. Scholz, 2 Uh t ſeen Erher aus dem Fenſter hinaus nach Hülfe rufen konnte. 2 Uhr Herr Paſtor Heineken. O r nachmit ags, ſih ausDer Mörder kam hierauf nochmals zurück und ſtieß den Früh 7 Ahr Zeichte und Abendmahl. Herr Paſtor n rt und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Zah e us
Schaaf mit der Leiter von außen ſo hart an den Kopf Heineten. Anmeldung ung verkauft werden. n habendaß dieſer zu Boden taumelte. Die durch die Hülferufe Einſammlung der Colleete für wohlthätige Zwecke Die Pfarr-Vacanzkassen-Verwaltuns v hömbard
wach gewordenen Nachbarsleute haben noch geſehen, wie Neumarktskirche. Herr Prediger Marr. von St. Thomä. Men Thellein Menſch in eiligem Lauf den Waldſaum zu erreichen ſAltenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. in iſuchte und dahinter re hrunſe) oben Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr Geldſchrank-Verkauf. in rti

a i Sin e en en e ſten gerſücte et et verein a ſag r ſoll ren n h daßam lehzten Freitag ein Brand die Schiſſsbauplätze der den lehten Kirchennachrichten der erkauft werden. Zu erfragen in der Exped. FwentärtScheldecompagnie faſt gänzlich, ſo daß ein Schaden von n e erez Aiſter e des d. Bl. riſ
I Mill. Fres. entſtand; das zweite Feuer brach am Zürgern Dorfe Lutzeln Bürgers und Stellmachermeiſters Bauer. Bekanntmachung. a Geme
v re e m en n Hauſ Wir ſagen hiermit unſern innigſten Dank für die ſo enim Kreiſe Siegen aus. Raſch waren einige Häuſer von g Eine gro m dteden Flammen ergriſfen, und ſchon um 4 Uhr war das lin Beweiſe herzlicher Theilnahme die uns bei Dur hmeßer en wehen r an v
ganze aus etwa 70 Gebäuden beſtehende Dorf bis auf dem ſo tief betrübenden Heimgange unſers geliebtenſſiſrigen Preiſen Kart Lacſer, Holzhandler n s ünde
wenige Häuſer total niedergebrannt. Trotz der aus den Bruders Otto zu Theil geworden ſind, und uns zum Nähere Auskunft bei Herrn Fran Wagſer Reſtau d hütze
umliegenden Ortſchaften herbeigeeilten Hilfe und trotz Troſt in unſerm herben Schmerze gereichten. rant um Caſinb hier s h. Als
der heldenmüthigen Gegenwehr der ebenfalls herzuge Geſchwiſter Nägler. ren M hes ikommenen Feuerwehren gelang es doch nicht. dem ent Kirchennachrichten von Lauchſtädt. Juni 1881. in un W Milchziege mit einer Jungen und nene
feſſelten Elemente Einhalt zu thun. Das Feuer fand Geboren ein Sohn. dem Schuhmacher Braune der r ünger ſind zu verkaufen. Zu erfragen den
allzuleicht und reichlichſte Nahrung, indem die Häuſerſe ine Tochter: dem Handarb. Gäbler; dem Maurer in der Exped. d. Bl. un der
ſehr nahe zuſammenſtanden und faſt ſämmtlich nur Stroh Kreuſche genannt Voigt; dem Cigarrenmacher Böſchel. Zwei Sopha, I neues und altes l alte Kommode, n in
dächer hatten, welche bei der Hitze beſonders dürr und Getrauet: der Beckermſtr. Jggeſ- Neblung in Halle a S l Spiegel 1 Nähtiſch, 1 neue Bettſtelle I Kinderwiege, de Reg
entzündbar waren nur weniges konnte gerettet werden. mit Jgfr. A. Demant von hier. Geſtorben: Jgfr. mehrere Stühle und Waſchtiſche ſind billig zu verkaufen be gert

o (3 n Auf v uchen d d r h mit e e virgen e e T. im Hälterſtraßze Nr. 17. e le
an Bord befindlichen Menſchen, hat nun au ie14. J., Gehirnentzünd.; der ausbeſ. un äfer Roſt, Ein kleineAch An iranitet anf Anſuchen berertwillig die Hand im 89 J, Nagedberdärtung dern erger und We wegen s c Kinderfeſte verloren h u

geboten. Der Chef der Admiralität, Marineminiſter v. luuſtr. Haaſe im 59. J. Schwindſucht. Schmaleſtraße Nr 17. ne Gnt

e e e r gfeRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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